
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 28

Artikel: Im Sommer dreiundzwanzig

Autor: Wüesst, Kurt

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456528

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456528
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vor dem Rennen Jmgo Saufst

$m Pommer i

Sie§ foll ein ©ommer fein? Sie fdjroarâen SBoIten orangen
©id) enbloê in ba§ regenfdjroere Zal.
Saf; jemals roieber über freien Rängen
Sie ©onnenglotfcn ibre Moppet fcblrjängen
ölaubt man ntdjt meljr, erhofft man ntdjt einmal.

Sieë follen Srattben fein, in ©onnengtut ju reifen,
Sen bunïeln Sßein 511 fpenbcn fpät im ^jafrc?
$om SRcblaub tropfen feudjte Sräncnftreifcn,
Sie SRanfe längft lief] îjârtlidjtett itnb ©retfett
Unb bietet ficb bem lofen ÎBinbe bar.

retunb^man^ig
Unb bieê foll Siebe fein? Qljr grauen, füfce, fd)Ianfe,
SDiüjji mir bergeibn, toenn roie bem Saubgetoinb
Dfir längft berging ber gärtlidje ©ebanle,
Söie td) beftridt an eud) empor mid) ranle
2ßcmt id) berloren ging int ranben SSMnb.

x"\l)r alle, ©ommer, Sieben, ^erjenê tjeigeg Söeben,
Ü3 ift unt eud) bieê $al)r nid)t gut beftellt.
ftdj loollt, id) tonnt eud) burd) bic SBolfeit t)eben,
Safe bod) ibr ben golbnen ©trafjlen fcf)toeben
Unb läcbelu tonntet auf bie ftanunerroelt Gutt wm
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Vor dein kennen Hugo Laubi

Im Sommer
Dies soll ein Sommer sein? Die schwarzen Wolken drängen
Sich endlos in das regenschwere Tal.
Daß jemals wieder über freien Hängen
Die Sonnenglocken ihre Klöppel schwängen
Glaubt man nicht mehr, erhofft man nicht einmal.

Dies sollen Trauben sein, in Sonnenglut zn reifen,
Ten dunkeln Wein zu spenden spät im Jahr?
Vom Reblaub tropfen fenchte Tränenstreifen,
Die Ranke längst ließ Zärtlichkeit und Greifen
Und bietet sich dem losen Winde dar.

reiundzwanzig
Und dies soll Liebe sein? Ihr Frauen, süße, schlanke,
Müßt mir verzeihn, wenn wie dem Laubgewind
Mir längst verging der zärtliche Gedanke,
Wie ich bestrickt an ench empor mich ranke
Wenn ich verloren ging im rauhen Wind.

Ihr alle, Sommer, Reben, Herzens heißes Beben,
ist um euch dies Jahr nicht gut bestellt.

Ich wollt, ich könnt euch durch die Wolken heben,
Daß hoch ihr zu den goldnen Strahlen schweben
Und lächeln könntet auf die Janunerwelt à- Wmst
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